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Liebe Mitglieder, Partner und Unterstützer,

wir möchten allen aktiv Beteiligten für ein weiteres Jahr ihres enthusiastischen Einsatzes
danken und den Interessierten mit diesem Jahresbericht einen Überblick über unsere
Aktivitäten geben.
 
Es ist ganz schön schwierig, den Weltweit e.V. in wenigen Worten zu beschreiben. Ich frage
mich, ob es die anderen Mitglieder besser auf den Punkt bringen. Als Direktor kann ich zwar
die Texte aus unserem Informationsmaterial alle auswendig, aber ich habe trotzdem
Schwierigkeiten, ein korrektes Bild von uns zu übermitteln. Es fängt damit an, dass wir ein
Verein sind, und das erzeugt bei den meisten Menschen ein ganz bestimmtes Bild im Kopf. Da
sieht man Leute gemütlich beisammen sitzen und Flyer falten, oder in der Fußgängerzone
Spenden sammeln, oder sich anderweitig in ihrer freien Zeit für eine „gute Sache“ einsetzen. 

Das sind stereotypische Bilder, die ich gerne vermeiden möchte, da sie unsere Arbeit
gewissermaßen abwerten, denn fast alle Mitschaffenden von Weltweit sind Profis, sind
studierte Nachhaltigkeitsexperten einer bestimmten Fachrichtung, die sich die meiste Zeit
ehrenamtlich, aber mit professioneller Ernsthaftigkeit für die Projektarbeit einsetzen. Da
haben wir das nächste Bild: ehrenamtlich einsetzen. Das hört sich nach Hobby an, aber was ist
eigentlich der Unterschied zwischen Hobby und Arbeit im 21. Jahrhundert, im „Social
Entrepreneurship“-Zeitalter, in der Epoche, in der es ernste Forderungen nach einem
bedingungslosen Grundeinkommen gibt? 
 
Andererseits stimmt es auch, wir falten unsere Flyer selber, vorletztes Jahr hatten wir ein
Büdchen auf dem Bad Sodener Weihnachtsmarkt und nicht wenige unserer Mitarbeitenden,
setzen sich neben ihrer regulären Arbeit für die Weiterentwicklung unserer Organisation ein.
Da sind also durchaus Elemente der traditionell deutschen Vereinskultur bei uns zu finden
und je länger ich dabei bin, desto mehr lerne ich diese zu schätzen. Manche Dinge, die vor 60
Jahren im deutschen Vereinsrecht festgelegt wurden, werden heute als moderne Alternative
zu bisherigen Organisationsstrukturen diskutiert. Nichtsdestotrotz, die Bilder, die mit
bestimmten Worten in unseren Köpfen erzeugt werden, können in die Irre führen.

Sich mit Stereotypen auseinander zu setzen, ist ein integraler Bestandteil der internationalen
Zusammenarbeit. Es ist ein verflucht interessanter Teil davon, vielleicht sogar der wichtigste,
insofern bin ich froh über die Herausforderung und hoffe, dass ich noch vielen tausend
Menschen erklären darf, was der Weltweit e.V. macht. 

Aber was macht er denn nun? Wir fördern Prozesse. Wir sind eine Organisation, die die
Entwicklungsvorstellungen von lokalen Kräften unterstützt. Wir fördern also eine nachhaltige
Entwicklung, die als Idee in den Köpfen geboren wird und viele Schritte später die Realität
einer Gesellschaft formt. Diesen Entwicklungsprozess versuchen wir bei möglichst vielen in
Gang zu setzen und wir konzentrieren uns dabei auf eine Gruppe mit hohem Erfolgspotential:
den internationalen Studierenden.  
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Im letzten Jahr haben wir dabei einen wichtigen Schritt in Richtung Digitalisierung getan. Wir
haben eine Netzwerkplattform eingerichtet, auf der wir nun unsere digitalen Kurse geben und
die es uns erlaubt, unsere neuen und alten Kontakte miteinander in einen fruchtbaren
Austausch zu bringen.  Die Unterstützung einzelner Projekte durch aktives Fundraising
mussten wir etwas zurückstellen, weshalb es das erste Mal zu einem Rückgang unseres
Jahresumsatzes kam. Die Einrichtung und Moderation der Action Network Worldwide
Netzwerkplattform nahm viel Zeit und Energie in Anspruch und wird es auch weiterhin tun,
aber wir verbinden damit die große Hoffnung, dass der beschriebene Entwicklungsprozess,
den Weltweit verfolgt, in Zukunft dezentral und unabhängiger von uns als einzelne
Organisation verwirklicht wird. 

In diesem Jahresbericht ist dieser Netzwerklpattform trotzdem nur eine Seite gewidmet, denn
neu entwickelte Projekte und Neuigkeiten aus schon bestehenden Projekten sollen hier vor
allem vorgestellt werden. Die Zusammenfassungen des letzten Jahres wurden von den
jeweiligen Projektleitenden selber verfasst, ihnen gilt aller Dank und Hochachtung für ihre
Arbeit.

Viel Spaß beim Lesen.
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SACHA Projekt  -  Outdoor-Umweltbildung für Schulen in
marginalen Gebieten in Cochabamba, Bolivien

Bolivien gehört zu den Ländern mit
dem höchsten absoluten Pro-Kopf-
Waldverlust. Nach Angaben von
Global Forest Watch aus dem Jahr
2022 stand Bolivien drei Jahre in
Folge an dritter Stelle der Länder
mit der höchsten absoluten
Entwaldungsrate weltweit. 
Als Reaktion darauf hat das Projekt
SACHA eine Strategie zur
Eindämmung des Waldverlustes
entwickelt, die folgende Vision
verfolgt:

Ein Gefühl der Zugehörigkeit für alle zu schaffen, die natürliche Schutzgebiete
besuchen oder in deren Nähe leben.

Das Projekt zielt darauf ab, naturbezogene Bildungserfahrungen zu vermitteln, um die Werte
des Naturschutzes zu fördern, ein besseres Verständnis für das Ökosystem zu erlangen und
eine Verhaltensänderung schon in jungen Jahren herbeizuführen. Im Rahmen dieser Initiative
wurde ein viermonatiges Programm zur Umsetzung von Umwelterziehung im Freien für
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren aus ländlichen und öffentlichen Schulen in Cochabamba,
Bolivien konzipiert, das sich an SDG 4 (Ziel für nachhaltige Entwicklung 4: Hochwertige
Bildung) orientiert. 

Das Projekt hat zwei lokale Partner:
Mollesnejta - Andenforschungszen-
trum für Agroforstwirtschaft und
die Ökologische Farm Polen. Beide
leisten bereits einen wichtigen
Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung der Region und haben
sich bereit erklärt, das Programm
an ihren strategischen Standorten
durchzuführen.
Die folgenden Meilensteine
wurden definiert:
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Um unsere Ziele zu erreichen, möchten wir 15.500 Euro an Spendengeldern sammeln. Mit der
Unterstützung von Weltweit e.V. und dem Action Network Worldwide haben wir Kontakt zu
unserem ersten potenziellen Förderpartner aufgenommen.

Ich bin dem Weltweit e.V. sehr dankbar, dass er als Organisation uns ein offenes und
unterstützendes Umfeld bietet. Im letzten Jahr nahm ich an dem Fundraising-Workshop teil,
der in Zusammenarbeit mit Weltweit organisiert wurde. Aufgrund der im Workshop erlernten
Inhalte und der wertvollen Vernetzungsmöglichkeiten erhielt ich ein Stipendium für die
International Sustainability Academy (ISA), wo ich derzeitig meine
Projektmanagementfähigkeiten weiterentwickle. Ich hoffe, dass der Weltweit auch weiterhin zu
nachhaltigen Ideen inspiriert und diese unterstützt, um einen positiven und damit  so
notwendigen Einfluss auf unsere Gesellschaft auszuüben.

- Lucia Toledo -

Umweltbildung in sechs Schulen,
die sich am Stadtrand und auf dem
Land befinden (ca. 500 Kinder).
Entwicklung von Aufklärungs- und
Informationsmaterial, das den
bolivianischen Lehrplan unterstützt
(Video und Datenerhebung zum
aktuellen Wissensstand).
Stärkung des Partnerstandorts (z.
B. Unterstützung der
Wiederaufforstung und Erhöhung
der Sichtbarkeit in der
Gesellschaft).
Start des gemeinschaftlichen Outdoor-Programms, um die Nachhaltigkeit und Fortführung
des Projekts zu gewährleisten.
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Im Rahmen des Projekts wurden auch fruchtbare Partnerschaften mit dem Crop Trust (The
Global Crop Diversity Trust), der Nationalen Genbank und Svalbard Global Seed Vault für die
Vervielfältigung von lokal wertvollem Saatgut aufgebaut, insbesondere von Saatgut, das für die
indigene Gemeinschaft der Dayak von Bedeutung ist. Es wurde außerdem eine vergleichende
Studie durchgeführt, um die lokalen Praktiken im Umgang mit Saatgut in anderen Regionen zu
bewerten, insbesondere auf Lombok, West Nusa Tenggara (Indonesien). Die Studie
untersuchte die mögliche Umwandlung der bäuerlichen Landwirtschaft hin zu
ökotouristischen Zielen, wodurch nachhaltige landwirtschaftliche Praktiken beworben werden
können.

Kommunales Samenhaus Projekt, Borneo

Der Jahresbericht 2023 für das lokale Saatgutbank Projekt unterstreicht bemerkenswerte
Erfolge und Kooperationsbemühungen. In Zusammenarbeit mit lokalen und nationalen
Regierungsbehörden wurden erfolgreiche Lobbying-Initiativen unternommen, die zur
Einrichtung einer Saatgutbank auf nationaler Ebene und zur Umsetzung eines Programms zur
Erhaltung von Saatgut unter Einbeziehung lokaler Gemeinschaften führten. Dieser
kooperative Ansatz ist ein zentrales Element, um die langfristige Nachhaltigkeit der
Bemühungen des Borneo Instituts zu gewährleisten. Die Einbindung der Interessengruppen
durch Fokusgruppendiskussionen (FGD) führte zu positiven Ergebnissen: 100 Teilnehmende
trugen aktiv zu den Diskussionen bei, die darauf abzielten, die Effizienz des 2021/22
errichteten Saatguthaus zu optimieren.

 

Eine herausragende Leistung während des letzten Jahres war die sorgfältige Dokumentation
verschiedener Saatgutsorten: in Summe wurden 250 Samenproben von 55 Bauern aus drei
Dörfern aufgenommen. Die umfassende Dokumentation erleichtert die Nachverfolgung und
die Zugänglichkeit über die Webseite www.borneologi.com. Die laufenden Bemühungen um
die Weiterentwicklung des Saatgutkatalogs unterstreichen das nachhaltige Engagement des
Borneo Instituts für den Erhalt und die Förderung der lokalen Biodiversität.

 - Standy Christianto -

https://www.croptrust.org/deutsch/
https://www.seedvault.no/
https://welt-weit.org/project/kommunales-samenhaus-borneo/
http://www.borneologi.com/


Bambus Bildungs- und Forschungszentrum, Mosambik

Paulino Botao ist ein leidenschaftlicher Mosambikaner mit einem grünen Traum für
Mosambik. Paulino, der derzeit in Frankfurt am Main lebt, ist mehr als nur ein Bambusexperte
und Liebhaber, er ist Bambusaktivist. Vor einem Dutzend Jahren begann er auf 3 Hektar in
Mosambik Bambus zu kultivieren. Heute pflegt er mit Stolz neun verschiedene Arten, die unter
seiner sorgfältigen Aufsicht gedeihen. 
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Befähigung zur Nachhaltigkeit - Mit einem Master in Umweltstudien und Nachhaltigkeit
von der Universität Lissabon ausgestattet, geht Paulinos Vision über lokale Grenzen hinaus.
Sein Ziel: ein Bildungs- und Forschungszentrum in Mosambik aufzubauen, das sich für
Bambus als nachhaltige Ressource für die Umwelt und die ländliche Entwicklung im ganzen
Land einsetzt.

101Bambusolution, ein deutsches Sozialunternehmen, das die Initiativen von Assamba
unterstützt. Gemeinsam bemühen sie sich, das Bewusstsein für den Klimawandel zu schärfen,
sich für den Schutz der Wälder durch Bambusanpflanzungen einzusetzen und die
Ökosystemleistungen des Bambus zu erschließen.

Warum Bambus? - Mosambik ist mit der
harten Realität extremer Wetterereignisse
konfrontiert, die durch den Klimawandel noch
verschärft werden und zum Verlust der
Lebensgrundlage und zu Massenflucht führen.
Als Antwort darauf wählte Paulino Bambus.
Bambus ist nicht nur ein faszinierendes Gras,
sondern eine widerstandsfähige Lösung für
ökologische, sozioökonomische und kulturelle
Herausforderungen. Sein schnelles Wachstum,

Action in Motion - Vor eineinhalb Jahren trat
Paulino dem Action Network als aktives
Mitglied und Community Manager bei und
brachte damit sein Traumprojekt in Gang. Seit
dem 23. April hat sich viel getan:  (i) Assamba -
Paulino ist Mitbegründer der Bamboo Friends
Association (Assamba), einer gemeinnützigen
Organisation in seiner Heimatstadt. Assamba
konzentriert sich auf die Erhaltung und
nachhaltige ländliche Entwicklung, (ii)
101Bambusolution: Bridging Continents -
Gleichzeitig gründete Paulino 

seine Vielseitigkeit und seine Fähigkeit, Kohlenstoff zu binden, machen ihn zu einem grünen
Kraftwerk.
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Vom Crowdfunding zum Workshops -  Nach dem Erfolg ihrer ersten Crowdfunding-
Kampagne organisierte Paulino einen Workshop, in dem Gemeindemitglieder,
Regierungsvertreter und NROs in den verschiedenen Aspekten des Bambusanbaus, der
kulinarischen Verwendung, der Möbelherstellung, der Holzkohleproduktion und dem
Bauwesen geschult wurden. Als Ergebnis wurde eine Vereinbarung mit der örtlichen
Regierung unterzeichnet, um 12 Hektar degradiertes Land durch die Anpflanzung von Bambus
und einheimischen Bäumen wiederherzustellen.

Call to Action - Wir rufen die Leser unseres Jahresberichtes dazu auf, die Vision eines
Bambusforschungszentrums zu unterstützen. Es geht dabei nicht nur ausschließlich um
Bambus als “nature based solution”, sondern um die Entwicklung nachhaltiger Lösungen für
Mosambiks Herausforderungen unter dem Klimawandel generell. Unsere Crowdfunding
Aktion auf Betterplace (deutschlands größte Spendenplattfrom) wird noch einige Zeit laufen.
Von hier aus können Spenden per Banküberweisung oder Paypal mit wenigen Clicks getätigt
werden: 

https://www.betterplace.org/de/projects/124789?
utm_campaign=user_share&utm_medium=ppp_sticky&utm_source=Link

-  Paulino Botao  -

https://www.betterplace.org/de/projects/124789?utm_campaign=user_share&utm_medium=ppp_sticky&utm_source=Link
https://www.betterplace.org/de/projects/124789?utm_campaign=user_share&utm_medium=ppp_sticky&utm_source=Link


zung am Projektstandort Maputo durch.
Tatkräftige Unterstützung erhielten wir
hierbei von Theresa Schilberth, einer
Studentin der Universität Hohenheim, die,
angeleitet durch das Projektteam, den
Versuch plante und im Rahmen eines
Praktikums vor Ort betreute. 

Abgesehen davon verwendete das
Projektteam viel Zeit und Kraft zum Anstoß
von Folgeinitiativen, welche eine Skalierung
des im Rahmen von SaliHort generierten
Wissens und die Stärkung des geknüpften
fachlichen Netzwerkes zum Ziel haben. 
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Aktivitäten in 2023 – Nachbereitung und Skalierung 

Das SaliHort-Projekt zur Verbesserung des Bodenversalzungsmanagements in der peri-
urbanen Landwirtschaft Maputos, der Hauptstadt Mosambiks, wurde im Dezember 2022
formell abgeschlossen. Dies bedeutete allerdings nicht das Aus für Aktivitäten des
Projektteams zum Thema. Im Gegenteil; 2023 war geprägt von der Aufarbeitung
wissenschaftlicher Daten, kleineren eigenfinanzierten Feldversuchen und der Initiierung von
Folgeprojekten zur Skalierung von ‚Saline Agriculture‘ in Mosambik, sowie im weiteren
östlichen und südlichen Afrika. 

Nachhaltiges Management von Bodenversalzung, Mosambik

Wie bereits im vergangenen Jahr war das Projekt mit einem
Beitrag auf der internationalen wissenschaftlichen
Konferenz ‚Tropentag‘ vertreten. Auch ist ein
praxisorientierter Publikationsbeitrag im Rahmen des
‚International Network of Salt-Affected Soils‘ (INSAS)
erarbeitet worden, welcher zeitnah erscheinen soll.
Darüber hinaus erfolgten in 2023 wieder zahlreiche
erfolgreiche Studienabschlüsse von Student:innen der
Universität Eduardo Mondlane, welche für ihre
Abschlussarbeiten mit dem SaliHort-Projekt
zusammengearbeitet hatten. Anschliessend an vorherige
Feldversuche führten wir Untersuchungen zu
Gründungsoptionen unter Bedingungen von Bodenversal-
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-  Jakob Herrmann und Matias Siueia Júnior -

Ein Hauptanliegen ist hierbei die
Etablierung des ‚ESA Saline Agriculture
Network‘, das einen Rahmen schaffen
möchte, um Wissenschaftler:innen,
Fachpersonal und landwirtschaftliche
Praktiker:innen aus dem gesamten
östlichen und südlichen Afrika (ESA) für
Erfahrungsaustausch zum Thema
zusammenzubringen und somit
Bewusstsein und gemeinschaftliches
Handeln zu fördern. Ein erstes vorläufiges
Highlight in diesem Kontext war die 
Veranstaltung eines virtuellen Workshops zusammen mit tansanischen und
mosambikanischen Fachleuten zur Bodenversalzung in Reisanbausystemen beider Länder.
Doch auch auf lokaler Ebene, im südlichen Mosambik, bahnen sich Möglichkeiten an, Inhalte
und Methoden des SaliHort-Projektes zu replizieren bzw. zu skalieren.  Unter anderem ist eine
Kollaboration mit Paulinos Bambus-Projekt in Planung, wobei die Salztoleranz und das
Phytoremediationspotenzial von lokalen Bambusarten erprobt werden sollen. Für all diese
Vorhaben sind wir aktuell noch auf der Suche nach geeigneten Finanzierungspartnern. Doch
sind wir sehr zuversichtlich, diese neuen Projekte in 2024 erfolgreich angehen zu können.

https://welt-weit.org/author/matias-siueiawelt-weit-org/
https://welt-weit.org/project/bambus-bildungs-und-forschungszentrum-mosambik/
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-  Ibrahim Hussein Mkwiru -

Im Laufe des Jahres konnte TECI hinsichtlich des Kibaha Beekeeping Training Centers den
Standort für den Bau des Zentrums vorbereiten, einen Entwurf bzw. einen Bauplan erstellen,
die Baugenehmigung von der Gemeinde Kibaha einholen und verschiedene Ingenieure zur
Abgabe von Angeboten für den Bau auffordern. Der Projektleiter unterhält gute Kontakte zu
einigen Interessenvertretern der Bienenzucht in Tansania sowie zum Imkerverein in Bad
Soden in Deutschland. Wir freuen uns auf eine hoffentlich fruchtbare Zusammenarbeit im
Rahmen des geplanten Ausbildungszentrums. Als wir einige unserer Imker in Kibaha
besuchten, erfuhren wir von ihren Fortschritten und verschiedenen Imkerei-Innovationen, die
sie seit unseren Imkerschulungen im Jahr 2019 eingeführt haben.

Die Tanzania Evironmental Conservation Initiative
(TECI) ist die neu gegründete Organisation von
Ibrahim Hussein Mkwiru. Sie hat die von Weltweit e.
V. unterstützten zwei Projektvorhaben aus dem
Vorjahr übernommen. 
Das erste Projekt ist die Einrichtung des Kibaha
Beekeeping Training Centers, und das zweite ein
Wiederaufforstungsprojekt in den West Usambara
Mountains. Zu beiden laufen aktuell Gespräche mit
potentiellen Förderpartner.

2023 ist das Jahr, in dem TECI in
Zusammenarbeit mit Weltweit e.V. einen
Vorschlag für ein Wiederaufforstungsprojekt bei
einem global aktiven Förderpartner eingereicht
hat. Angestrebt ist die ökologische
Wiederherstellung von degradierten Wäldern,
Agrarlandschaften und Wasserquellen in den
westlichen Usambara-Bergen. Das
ambitionierte Projekt könnte Anfang 2024
beginnen, wobei die primären Projektziele darin
bestehen, die Abholzung, den  Verlust  an  Wild-

TECI  - Tansania

tieren und die Bodendegradation in den westlichen Usambara-Bergen durch die Anpflanzung
einheimischer Baumarten zu reduzieren. Während der Ausarbeitung des Vorschlags hat TECI
seinen langjährigen Partner in den Usambara-Bergen, Priester Yohana Mtangi, konsultiert, um
die notwendigen Informationen zu sammeln, wie z. B. Dörfer und Schulen für die
Baumpflanzung, Saatgutsammlung, Gebiete für die Einrichtung von Baumschulen,
Anreizsysteme für die Baumpflanzung, Baumüberwachungsinstrumente und -techniken und
andere Logistik für die ordnungsgemäße Projektdurchführung.



Sozio-ökologische Wiederherstellung in Santo Domingo, Peru

Im Februar beendeten Maria Luisa Vasquez Coda und
Andrea Vera, zwei Absolventinnen der TU Dresden, und
CEARE das mit einem Pilotstipendium von der
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit
geförderte Projekt in Peru. CEARE ist eine
gemeinnützige Organisation, die sich auf den Schutz
des Waldes und die ländliche Entwicklung in der
zentralen Amazonasregion Perus konzentriert. Sie
unterstützt die indigenen Yanesha-Gemeinschaften bei
der Wiederherstellung ihrer Wälder durch Analoge
Forstwirtschaft und natürliche
Regenerationsmaßnahmen / Verjüngungsmaßnahmen.
Analoge Forstwirtschaft ist eine kostengünstige und
kleinmaßstäbliche Technik, die die biologische Vielfalt
und Produktivität durch die modellhafte Nachahmung
natürlicher Wälder in ihrer Zusammensetzung
(Diversität), Struktur (hohe Bäume, 
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mittelgroße Palmen und niedrige
Büsche) und ihren Funktionen
(Ökosystemleistungen wie
Nahrung, Fasern und Holz) erhöht.
Die unterstützte natürliche
Regeneration /Verjüngung ist ein
kostengünstiges und
gemeindebasiertes Instrument, das
sich die Proezesse der Natur
(natürliche Regeneration/
Verjüngung) zunutze macht, um
bessere und widerstandsfähigere
Setzlinge in der Baumschule der
Gemeinde zu erhalten.

Diese ökologische Wiederherstellung basierte im Kern auf der Beteiligung und Arbeit der
Gemeinschaft. Durch partizipatorische Ansätze (Workshops, partizipative Karten, Befragung
von Schlüsselinformanten) und in Verbindung mit dem traditionellen Wissen der
Gemeinschaften wurden wichtige wirtschaftliche und ökologische Arten für die Entwicklung
der Pläne ausgewählt.
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- Maria Luisa Vasquez Coda -

Frau Marielita (links neben Malu Vasquesz)
ist eine herzliche und umsichtige Person, die
sich gerne um ihre kleinen Pflanzen
kümmert. Sie wohnt 2,5 Stunden von der
Gemeinde entfernt und trägt 5 Tornillo-
Setzlinge (Hartholz) in ihrem Korb; sie weiß,
dass sie den ausgewachsenen Tornillo (30
Jahre alt) nicht mehr erleben wird, aber sie
möchte ihn für ihren kleinen Enkel pflanzen. 

Die Zusammenarbeit mit CEARE und der Yanesha-Gemeinde war sehr erfolgreich, und Maria
Luisa und Andrea möchten sie gerne fortsetzen. Momentan suchen sie mit Weltweit nach
neuen Fördermitteln/Förderpartnern, um das Monitoring der ersten Projektphase weiter zu
führen und das Projekt auf eine andere Gemeinde auszuweiten.

Das Projekt war ein voller Erfolg; wir haben Folgendes erreicht: (1) fünf Hektar degradierter
Sekundärwald wurden wiederhergestellt, (2) zehn Begünstigte (80 % Frauen), die ihr
traditionelles Wissen mit Konzepten wie Klimawandel, Resilienz und Nachhaltigkeit
kombinierten; (3) mehr als 2000 Setzlinge und kleine Bäume bestehend aus 60 verschiedenen
Arten, darunter Bäume, Palmen und Obstbäume, wurden verteilt, und (4) eine Baumschule
wurde eingerichtet, die vollständig mit Setzlingen aus natürlicher Verjüngung versorgt wird.



Das von Weltweit und dem Hand in Hand - Fonds
unterstützte Olivenprojekt in der Provinz Khyber
Pakhtunkhwa in Nordpakistan begann in 2022 und
beendete die erste Projektphase in 2023. Die Initiative
umfasste die Einrichtung von zwei Hybrid-
Olivenbaumschulen, den Kauf und die Pflanzung von
4000 Hybrid-Olivenbäumen und die Veredelung von
4000    wilden    Olivenbäumen.     Diese      Bemühungen 
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Das Jahr 2023 war für die Sustainability Week Pakistan (SWP) bedeutsam, insofern mehrere
Initiativen voran gebracht wurden, die alle darauf abzielten, durch den Klimawandel
verursachte Verluste und Schäden durch die Schaffung von grünen Arbeitsplätzen zu
bekämpfen. Wir wollen hier einen umfassenden Überblick über die Aktivitäten der SWP geben,
darunter die Einrichtung von Hybrid-Olivenbaumschulen, Olivenbaumpflanzungen,
Schulungen und die Teilnahme an bedeutenden internationalen Konferenzen.

Sustainability Week Pakistan 

Projekt: Bewältigung von Verlusten und Schäden durch Schaffung grüner
Arbeitsplätze und Wiederaufforstung in Pakistan

konzentrierten sich auf das Dorf Dherai im Distrikt Dir, Pakistan. Um die Nachhaltigkeit des
Olivenanbaus zu gewährleisten, wurden sechs Schulungen zum Veredeln von Olivenbäumen
durchgeführt, in denen den lokalen Gemeinschaften wertvolle Fähigkeiten vermittelt wurden.
Darüber hinaus organisierte die SWP zehn Sensibilisierungsveranstaltungen in dem Dorf, um
das Verständnis für nachhaltige Praktiken und die positiven ökologischen und wirtschaftlichen
Auswirkungen des Olivenanbaus zu fördern.
 

Wir sind hocherfreut, dass wir für die zweite Projektphase, in der alle Aktivitäten um ein
Vielfaches gesteigert werden sollen, den Weltladen Hofheim als Förderpartner für die
nächsten zwei Jahre gewinnen konnten.
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Klimakonferenz in Bonn SB56: Auf der Klimakonferenz in Bonn SB56 unterstrich die SWP
die Bedeutung von Initiativen auf kommunaler Ebene zur Abschwächung der Auswirkungen
des Klimawandels. Die Erfolgsgeschichten aus dem Projekt zur Schaffung grüner Arbeitsplätze
fanden bei den globalen Akteuren Anklang und förderten die Zusammenarbeit und den
Wissensaustausch.

Das Jahr 2023 ist ein Beleg für das Engagement der SWP für nachhaltige Entwicklung und
Klimaresilienz. Durch die Schaffung von grünen Arbeitsplätzen und die aktive Teilnahme an
internationalen Veranstaltungen hat die SWP nicht nur in Pakistan viel bewirkt, sondern auch
zum globalen Diskurs über den Klimaschutz beigetragen. Mit Blick auf das Jahr 2024 wird sich
die SWP weiterhin dafür einsetzen, ihre Initiativen auszuweiten, Partnerschaften zu schmieden
und dauerhafte positive Veränderungen für Gemeinschaften und die Umwelt zu schaffen. 

New Yorker Klimawoche: Die SWP spielte eine Schlüsselrolle bei der New Yorker
Klimawoche und zeigte das transformative Potenzial lokaler Maßnahmen auf. Die Ausrichtung
des Projekts auf die globalen Klimaziele und sein positiver Beitrag zur nachhaltigen
Entwicklung waren zentrale Themen in den Diskussionen und Gesprächen.

COP28: Die Teilnahme der SWP an der COP28 in
Dubai war ein Höhepunkt der Bemühungen des
Jahres. Das Team beteiligte sich aktiv an
Diskussionen über Schäden und Verluste und hob
die Erfolge der SWP bei der Schaffung grüner
Arbeitsplätze und der Förderung der
Klimaresilienz hervor. Ein zentraler Punkt waren
Networking-Sitzungen, die darauf abzielten,
Unterstützung für künftige Projekte zu sichern.

- Irfan Ullah -

UN-Wasserkonferenz in New York: Die SWP leistete einen aktiven Beitrag zur UN-
Wasserkonferenz und betonte die entscheidende Rolle einer nachhaltigen
Wasserbewirtschaftung bei der Bewältigung der klimatischen Herausforderungen. Die
Auswirkungen des Projekts auf den Wasserschutz und nachhaltige landwirtschaftliche
Praktiken wurden hervorgehoben und erregten Aufmerksamkeit und Unterstützung.

Durch die aktive Teilnahme an mehreren internationalen Konferenzen im Laufe des Jahres
konnte die SWP ihre Wirkung über die Landesgrenzen hinaus entfalten. Das Team
präsentierte die greifbaren Ergebnisse der Projekte in Pakistan und kam mit Gleichgesinnten
und potenziellen Spendern ins Gespräch.

Globale Engagements: Internationale Konferenzen und Veranstaltungen



Der Bau des Ausbildungszentrums, der 2022 in Kabomboh
begonnen wurde, geht voran. Alle Materialien wurden
beschafft, jedoch die geplante Fertigstellung des Gebäudes
verögert sich abermals wegen Schwierigkeiten bei der
Überweisung der Haushaltsmittel durch die örtlichen
Banken. Nichtsdestotrotz unterstützte Start-N-Light fünf
Schüler und Auszubildende bei der Teilnahme an den
nationalen Highschool-Abschlussprüfungen, die ihnen den
Weg zum Studium an einer Hochschule ebnen werden.

Die stärksten Partnerschaften von Start-N-Light bestehen mit Weltweit e.V. und der cdw
Stiftung gGmbH. Beide Partner ermöglichen und finanzieren das Projekt "Solar Off-Grid
Electrification of Kabomboh, Karene District, Sierra Leone", welches darauf abzielt, die
Gemeinde Kabomboh mit 50 Kilowatt erschwinglicher und nachhaltiger Elektrizität zu
versorgen.

Start-N-Light S/L Ltd ist eine gemeinnützige Organisation, die sich für die Entwicklung der
ländlichen Gemeinden in Sierra Leone einsetzt. Wir sind sehr zufrieden mit unseren
Bemühungen im Jahr 2023, durch die wir zahlreiche Herausforderungen auf unserem Weg zur
Erreichung unserer Ziele gemeistert haben. Die Ziele von Start-N-Light sind:

Bereitstellung von zugänglichem, erschwinglichem und nachhaltigem Solarstrom für arme
ländliche Gemeinden in Sierra Leone 
Aufrechterhaltung und Ausbau von nationalen und internationalen Partnerschaften 
Engagement in der Unternehmensentwicklung und der wirtschaftlichen Befähigung von
benachteiligten Frauen und anderen gefährdeten Bevölkerungsgruppen 

Start N’Light Africa -- Sierra Leone
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- Mohamed Jah -

ANNUAL REPORT 2023

Start-N-Light bedankt sich bei allen Partnern für ein erfolgreiches Jahr 2023, in dem ein
großes Energieprojekt von der cdw-Stiftung finanziert und zusätzlich von der ClimaClic
Klimalotterie unterstützt wurde. Ein großer Dank und Anerkennung geht an Weltweit, der dies
möglich gemacht hat, und auch dafür, dass er den Manager von Start-N-Light beim Energy
Nexus Workshop in Deutschland beherbergt hat. 

Glücklicherweise stehen wir in engem Kontakt mit den Behörden, die uns bei den
Genehmigungsverfahren unterstützen. Wir haben auch zwei Beratungsfirmen beauftragt, die
einige der erforderlichen Dokumente erstellen und die notwendigen Aktivitäten am
Projektstandort in Kabomboh durchführen. Diese Aktivitäten sind Teil der
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP).

Das von der cdw-Stiftung finanzierte Projekt erfordert eine mini-grid Lizenz, bevor es in Sierra
Leone in Betrieb genommen werden kann. Die Erlangung dieser Lizenz ist sehr bürokratisch,
langsam und teuer. Die politischen Unruhen im Land haben sich auf die
Genehmigungsverfahren ausgewirkt, da einige Behörden ins Ausland verreist sind und es
daher sehr schwierig und teuer ist, die für die Genehmigung des Verfahrens zuständigen
Beamten zu erreichen.  Die verfahrenstechnischen Herausforderungen sind ein sehr wichtiger
Faktor im Genehmigungsprozess.

Start-N-Light fördert die Entwicklung und wirtschaftliche Stärkung
benachteiligter Frauen im Bezirk Karene durch die Unterstützung der
"Mayoho Women Development Group". Wir haben dieser
Frauenorganisation geholfen, einen Zuschuss von 10.000 US-Dollar aus
dem UNOPS GEF-Programm für ihr Projekt: "Agrotech für nachhaltige
Nahrungsmittelproduktion und Umweltschutz" zu beantragen. Zum
ersten Mal haben wir die Erfahrungen, die wir mit der Unterstützung von
Weltweit gemacht haben, an eine andere lokale Initiative weitergegeben!

https://www.climaclic.de/de/projekte-lotterie/solarstromanlagen-fuer-sierra-leone~pVAWAxlXBpm
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Zwei digitale und ein physischer Workshop wurden 2023
ausgerichet. Im April/Mai der zusammen mit 2811 UG zum
dritten Mal stattfindende Sustainable Finance and Impact
Investing Kurs. Wie zuvor ein sehr gut angenommener weil
relevanter Kurs, der 2014 wieder im Februar  stattfindet. Im
Mai dann auch unser Participatory Project Planning and
Storytelling Workshop, bei dem wieder sehr interessante
Projektideen von Studierenden weiterentwickelt wurden. Wir
danken herzlich Dr Stephen Wagner von
Redelandschaften.de für seine Mithilfe.  Und im August dann
endlich wieder ein physischer Workshop ganz im Norden
kurz vor Flensburg und in Kooperation mit der Europa
Universität Flensburg: Interdisciplinary Nexus of Sustainable
Energy. Ein besonderes Highlight war hier, dass wir
Mohamed Jah aus Sierra Leone als Referenten einladen
konnten. Der Entwickler und Initiator des Kurses war
allerdings Mominul Hassan, Doktorand der Uni Flensburg
und Alumnus unserer Sommer Akademie in Bad Soden
2019. 

Online Workshops und Kurse

Wir danken dem Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) für die Verlässlichkeit
hinsichtlich der Finanzierung unserer Workshops. 

http://redelandschaften.de/
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Ende 2021 erhielt Weltweit e.V. eine Förderung aus dem Sonnencent-Programm der EWS
Schönau für den Aufbau einer Netzwerkplattform. Im September 2022 haben wir gemeinsam
mit Partnerorganisationen des Aktionsnetzwerks Weltweit die digitale Vernetzungsplattform ins
Leben gerufen, zu der wir internationale Studierende, Alumni und bereits Tätige einladen, um
voneinander zu lernen und sich zu vernetzen. Die Plattform beherbergt Experten zu den 17
Zielen für nachhaltige Entwicklung aus allen fünf Kontinenten. Unser Ziel ist es, alle
Akademikerinnen und Akademiker aus diesem Bereich zusammenzubringen, die aufgrund
ihres Studiums einen direkten Bezug zu Deutschland haben, und graduell lokale
Organisationen sowie potentielle Förderpartner hinzu zu laden. 

Action Network Worldwide  - Netzwerk- und Lernplattform

Wir haben derzeit insgesamt 605 Mitglieder.
Unser Engagement, mit dem wir digitale
Bildungs- und Unterstützungsmöglichkeiten
den internationalen Sozialunternehmenden
zugänglich machen, spiegelt sich auch in den
zahlreichen nützlichen Veranstaltungen und
Webinaren wider, die wir und andere
Netzwerkmitglieder anbieten.

Zum einen dient die Plattform der Vernetzung und Kommunikation der Mitglieder, zum
anderen können dort auch Online-Kurse abgehalten und Kursmaterial bereitgestellt werden.
In diesem Jahr haben wir auf dem Action Network Worldwide eine Reihe von Workshops
durchgeführt, die bis auf einem vom Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD)
finanziert wurden und Themen wie Projektmonitoring und -berichterstattung mit Open-Source-
Software, interkulturelle Partnerschaften und Freiwilligenmanagement sowie partizipative
Ansätze und SDGs behandelten. Wir danken dem DAAD nun auch im Namen aller Action
Network Organisationen für die kontinuierliche Unterstützung dieser Workshops.

Die Rückmeldungen von Workshop-Teilnehmenden und neuen
Netzwerkmitgliedern waren überwiegend positiv mit Verweis auf
die benutzerfreundliche Oberfläche.

Unser Netzwerk wird von engagierten Gastgebern und
Administratoren verwaltet und ist exklusiv, wobei die
Mitgliedschaft nur auf Einladung möglich ist. Beitrittsanträge
werden von unseren Administratoren und Community-Managern
genehmigt. Wichtig ist, dass unser Netzwerk für individuelle
Mitglieder völlig kostenlos ist, keine Werbung enthält und sich
ausschließlich auf die Bereitstellung relevanter Inhalte
konzentriert.

 - Marie Wellenbeck - 



Mit einem starken Schwerpunkt auf Blockchain wurde das Konzept im Herbst 2023 der
Blockchain Founders Group Cohort 4 im Herbst 2023 vorgestellt. Frank Müller nahm darauf am
Accelerator-Programm teil, um an der Idee unter dem Dach von VC Early Stage Founders zu
arbeiten. Während dieser Zeit schloss sich Frank mit drei anderen Mitgründern zusammen, die
die gleiche Vision einer nachhaltigen Zukunft, getrieben von lokal verankerten Akteuren, teilten.
Version 1 der Idee zielte darauf ab, als Finanzierungsplattform für kleine Initiativen zu dienen.
Es stellte sich jedoch heraus, dass dieser Ansatz nicht optimal war, so dass das Team sich aus
dem Accelerator zurückzuziehen und das Konzept neu zu bewerten begann.
Version 2 befindet sich derzeit in der Entwicklung und konzentriert sich auf die Entwicklung
einer Software-Lösungsplattform, die die drei großen Herausforderungen Finanzierung,
Projektverwaltung und -bewertung angeht. Bleiben Sie dran für weitere Updates.
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Das Impact Wave Projekt, eine Ausgründung des Weltweit e.V., hat sich der Entwicklung
vonSoftware Lösungen für die Wertschöpfungskette wirkungsorientierter Projekte
verschrieben.

Der Ideenfindungs- und Inkubationsprozess begann innerhalb des Weltweit e.V. Netzwerks in
Zusammenarbeit mit Frank Mueller, Ronald Steyer und Kajo Stelter. Die primäre Motivation ist
es, Ineffizienzen im Fördersystem zu beseitigen und unseren “Change-Makern” bessere
Werkzeuge für die Beantragung von Fördermitteln, das Projektmanagement und das
Monitoring bzw. Berichterstattung an die (digitale) Hand zu geben.

Arbeitsgruppe Digitale Innovation  - The Impact Wave

- Frank Müller -
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Finanzen

Kontostand zum 1.1.2023 mit Projektmitteln und
Beiträgen aus dem Vorjahr 21375.14 €  

  

 Erhalten in 2023 Verausgabt in 2023

Projektgebundene Mittel in 2023 von Stiftungen,
Institutionen, Unternehmen 80100.59 € 72253.95 €

  

Mitgliedsbeiträge und Spenden 8206.9 €  

  

Kostenbeteiligung durch Partnerorganisationen
von gemeinsam genutzter Software und Action
Network Werbematerialien 

801 €  

  

Administrative Ausgaben für Webseite,
Versicherung, Software, Bank, Steuerberatung 6659.01 €

  

Reisekosten In-/Ausland 134.26 €

  

Projektförderung aus Eigenmittel 4694.5 €

  

Saldo 110483.63 € 83741.72 €

  

Kontostand zum 31.12. 26741.91 €  
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Ausblick

Kurz vor Weihnachten haben wir eine Finanzierungszusage von der Postcode Lotterie
bekommen. Dort hatten wir einen Antrag auf Förderung unserer Netzwerkplattform und
deren Weiterentwicklung gestellt. Das bedeutet, wir können unsere Aktivitäten hinsichtlich der
Schaffung von digitalen Möglichkeiten des „Empowerments“ weiter intensivieren. Um all das
zu verwirklichen, was uns vorschwebt und wofür wir einen Bedarf bei unserer Zielgruppe
sehen, den internationalen Alumni und Change-Makern, reicht die Postcode Förderung nicht.
Aber sie gibt uns Auftrieb für das neue Jahr, und wir werden versuchen, noch zusätzliche
Partner zu gewinnen. 

Natürlich werden wir unsere bisherigen Projekte bestmöglich weiter unterstützten und neue
Projekte aufnehmen. Einem Alumnus aus Nepal haben wir im Spätsommer geholfen, einen
konkreten Projektplan zu entwerfen, der die Verbesserung von Schulmittagessen und die
Verwendung von elektrischen Kochgeräten vorsieht. Wir hoffen, dass wir dieses Projekt als
eines von vielen im nächsten Jahre realisiert bekommen. 

Workshops sind in Planung; unsere bisherigen Kurse, die den Teilnehmenden geholfen haben,
ihre eigenen Projekte zu entwickeln, werden wiederaufgenommen und wir wollen neue
Workshop-Formate erstellen. Dadurch, dass wir nicht als einzige Organisation die vom DAAD
geförderten Kurse geben, sondern im Verbund mit den anderen Action Network
Organisationen, wird die Anzahl der Kurse und die Anzahl der Teilnehmenden, die über die
Kurse auf unsere Plattform gelangen, weiter und schneller steigen. In der Folge rechnen wir
mit vielen Interessierten, die im nächsten Jahr unsere Unterstützung und Partnerschaft
suchen, um ihre Projektideen in die Tat umzusetzen. 
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Danksagung

Wir möchten unseren Mitgliedern und Unterstützern für ihr Vertrauen und ihre Treue
danken. Ohne diese Unterstützung wäre keines der vorgestellten Projekte je zustande
gekommen. Es gibt einen Trend im sozialen Unternehmertum, die erzielte Wirkung möglichst
in Zahlen zu beziffern. Da liest man dann in Broschüren und auf Webseiten, dass so und so
viele Menschen aufgrund von Projekten ein besseres Leben führen. In den meisten Fällen
halte ich solche Angaben für unseriös. Es ist das Anliegen einer jeden ernsthaften
Organisation, die Wirkung ihrer Tätigkeit nachzuvollziehen und zu bemessen, aber der
Aufwand, der zuweilen dafür nötig ist, dies bis ins letzte Glied zu betreiben, sprengt im
meisten Falle die realistischen Möglichkeiten. Daher ersuche ich den Leser und die Leserin
uns zu vertrauen, wenn wir sagen: es waren viele. 

Damit es noch mehr werden, bitten wir um Intensivierung Ihrer Unterstützung. Erzählen Sie
von uns, von unserem Konzept, laden Sie Ihre Bekannten ein, Mitglied zu werden oder uns
anderweitig zu fördern. Mit Ihrem Beitrag können wir die Zukunft zum Besseren gestalten und
vielleicht sogar das Schlimmste in Sachen Klimawandel verhindern helfen. 
 

Kajo Stelter
vom Team Weltweit

Spenden sind steuerlich absetzbar:

Verein Weltweit – Gesellschaft zur Förderung lokaler Initiativen e.V.
GLS Bank

IBAN: DE45 4306 0967 6033 4811 00
BIC: GENODEM1GLS

Weltweit – Gesellschaft zur Förderung lokaler
Initiativen e.V.

www.welt-weit.org


